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I. Geltungsbereich/Begriffsbestimmung 
Diese Hinweise gelten für Lehrkräfte im Tarifbeschä ftigungsverhältnis. 
Lehrkräfte an öffentlichen Schulen sind Bedienstete  des Landes. Sie können nach 
§ 57 Abs. 5 SchulG (BASS 1 – 1) auch im Tarifbeschä ftigungsverhältnis 
beschäftigt werden.  
Auf Lehrkräfte im Tarifbeschäftigungsverhältnis fin det der TV-L Anwendung. Der 
Runderlass „Hinweise zur Anwendung des TV-L im Land  Nordrhein-Westfalen“ des 
Finanzministeriums und des Innenministeriums (SMBl.  NRW. 20310) ist zu beachten. 
Lehrkräfte im Tarifbeschäftigungsverhältnis werden in einem privatrechtlichen 
Arbeitsverhältnis beschäftigt, so dass für sie alle  arbeitsrechtlichen 
Bestimmungen gelten, sofern nicht tarifvertraglich durch den TV-L andere 
Regelungen getroffen worden sind. Daneben ist die h öchstrichterliche 
Rechtsprechung der Arbeitsgerichtsbarkeit von Bedeu tung.  
 

II. Zuständigkeiten 
Die Zuständigkeit für die Bearbeitung von Personala ngelegenheiten für Lehrkräfte 
im Tarifbeschäftigungsverhältnis richtet sich nach dem Runderlass des 
Ministeriums für Schule und Weiterbildung vom 23. 4 . 2007 (BASS 10 – 32 Nr. 32).  
 

III. Allgemeine Arbeitsbedingungen 
 

1. Beschäftigungsverhältnis/Arbeitsvertrag 
1.1  Unbefristete Arbeitsverträge  

Die Beschäftigung von Lehrkräften im Tarifbeschäfti gungsverhältnis gemäß § 
57 Abs. 5 SchulG erfolgt in der Regel auf der Grund lage von unbefristeten 
Arbeitsverträgen. Dies gilt auch für Lehrkräfte ohn e Befähigung für eine 
Lehrerlaufbahn.  

1.2  Befristete Arbeitsverträge  



Arbeitsverträge können nach § 30 TV-L auch befriste t werden. Befristungen 
sind auf der Grundlage des Teilzeit- und Befristung sgesetz (TzBfG) sowie 
anderer gesetzlicher Vorschriften über die Befristu ng von 
Arbeitsverhältnissen (z. B. § 21 Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz) 
zulässig.  
Für Lehrkräfte im Tarifbeschäftigungsverhältnis des  Landes Nordrhein-
Westfalen sind die besonderen Regelungen der Absätz e 2 bis 5 des § 30 TV-L 
zu beachten.  
Bei der Gestaltung befristeter Arbeitsverträge ist das Muster der Anlage 2 
zugrunde zu legen. Bei der Prüfung, ob die Vorausse tzungen für einen 
befristeten Arbeitsvertrag vorliegen, ist die höchs trichterliche 
Rechtsprechung zu beachten. In diesem Zusammenhang wird insbesondere auf 
das Schriftformerfordernis sowie die erforderliche Zustimmung des 
Personalrates und Vertragsabschluss vor Aufnahme de s Dienstes hingewiesen.  

1.2.1 Befristung mit Sachgrund  
Die Befristungsmöglichkeiten mit sachlichem Grund r ichten sich nach § 14 
Abs. 1 TzBfG.  

1.2.2 Befristung ohne sachlichen Grund  
Die Befristung eines Arbeitsvertrages ohne Vorliege n eines sachlichen 
Grundes ist nur unter den Voraussetzungen des § 14 Abs. 2 TzBfG (keine 
vorherige Beschäftigung beim Land NRW) bis zur Daue r von 2 Jahren 
zulässig. Nach § 30 Abs. 3 TV-L muss die Vertragsda uer mindestens sechs 
Monate betragen und soll in der Regel zwölf Monate nicht unterschreiten.  

1.2.3 Kündigung 
Die Kündigungsfristen richten sich nach § 30 Abs. 5  TV-L. Bei befristeten 
Arbeitsverträgen von weniger als einem Jahr ist ein e ordentliche Kündigung 
nach Ablauf der Probezeit nicht zulässig (§ 30 Abs.  5 Satz 1 TV-L).  

1.3 Vertragsgestaltung  
Bei der Gestaltung der Arbeitsverträge nach dem TV- L für Lehrkräfte im 
Tarifbeschäftigungsverhältnis sind – sofern vom Min isterium für Schule und 
Weiterbildung keine anderen Vertragsmuster vorgegeb en werden – die Muster 
für den Vertragsabschluss nach den Anlagen 1 bis 3 zugrunde zu legen. 
Darüber hinaus sollte im Hinblick auf das Gesetz üb er den Nachweis der für 
ein Arbeitsverhältnis geltenden wesentlichen Beding ungen (Nachweisgesetz 
vom 20. Juli 1995 – BGBl. I S. 946) der Arbeitsort oder, falls die 
Lehrkraft im Tarifbeschäftigungsverhältnis nicht nu r an einem bestimmten 
Arbeitsort tätig sein soll, ein Hinweis darauf, das s sie an verschiedenen 
Orten beschäftigt werden kann, auch im Arbeitsvertr ag angegeben werden. 
In den Arbeitsverträgen ist zum Ausdruck zu bringen , dass sich die 
Eingruppierung in eine bestimmte Entgeltgruppe nach  dem TV-L bestimmt. Bis 
zum Inkrafttreten einer tarifvertraglich vereinbart en Entgeltordnung für 
Lehrkräfte erfolgt die Zuordnung zu einer Entgeltgr uppe auf der Grundlage 
der weiterhin geltenden Runderlasse über die Eingru ppierung der Lehrkräfte 
mit der Befähigung für eine Lehrerlaufbahn bzw. ohn e Befähigung für eine 
Lehrerlaufbahn in der jeweils geltenden Fassung (BA SS 21 – 21 Nr. 52 bzw. 
53). In den Arbeitsverträgen ist außerdem anzugeben , aus welchen 
Bestimmungen der Runderlasse sich die Eingruppierun g der Lehrkraft in die 
in dem Arbeitsvertrag bezeichnete Entgeltgruppe erg ibt. Im Übrigen wird 
empfohlen, aus Gründen einer übersichtlichen und ge ordneten 
Personalaktenführung auch in dem Einstellungsschrei ben die maßgebende 
Einzelbestimmung des jeweiligen Runderlasses zu zit ieren. Die Lehrkräfte 
führen in den Arbeitsverträgen und im dienstlichen Sprachgebrauch die 
Berufsbezeichnung „Lehrerin oder Lehrer im Tarifbes chäftigungsverhältnis“. 
Unberührt bleiben die Tätigkeit und die Berufsbezei chnung der 
sozialpädagogischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeite r. Hinsichtlich der 
nicht als Lehrkräfte  tätigen Bediensteten in Schul en ist sowohl von den 
Schulaufsichtsbehörden, als auch von den Schulträge rn jede Verwendung der 
Bezeichnung „Lehrkraft, Lehrerin oder Lehrer“ zu ve rmeiden. 

2.  Probezeit 
Grundsätzlich beträgt die Probezeit der Lehrkräfte im 
Tarifbeschäftigungsverhältnis gemäß § 2 Abs. 4 TV-L  sechs Monate. Auf eine 
Probezeit kann verzichtet werden, sie kann auch ver kürzt, jedoch nicht 
verlängert werden.  



Bei befristeten Arbeitsverträgen ohne sachlichen Gr und gelten die ersten 
sechs Wochen und bei befristeten Arbeitsverträgen m it sachlichen Grund die 
ersten sechs Monate als Probezeit (§ 30 Abs. 4 TV-L ). 

3.  Eingruppierung / Entgelt 
Die Eingruppierung der Lehrkräfte im Tarifbeschäfti gungsverhältnis 
erfolgte bislang aufgrund einseitiger Arbeitgeberre gelungen (Richtlinien 
der Tarifgemeinschaft deutscher Länder (TdL) über d ie Eingruppierung der 
im Angestelltenverhältnis beschäftigten Lehrkräfte – Lehrer-Richtlinien 
der TdL). Mit dem Abschluss des TV-L wurde vereinba rt, dass die 
Eingruppierung dieses Personenkreises künftig durch  eine zu vereinbarende 
tarifvertragliche Entgeltordnung geregelt werden so ll.  
Bis zum Inkrafttreten der Entgeltordnung für Lehrkr äfte verbleibt es bei 
der Eingruppierung nach den Runderlassen zur Eingru ppierung der im 
Tarifbeschäftigungsverhältnis beschäftigten Lehreri nnen und Lehrer an 
allgemeinbildenden Schulen und Berufskollegs mit de n fachlichen und 
pädagogischen Voraussetzungen zur Übernahme in das Beamtenverhältnis (sog. 
Erfüllererlass – BASS 21 – 21 Nr. 52) und zur Eingr uppierung der im 
Tarifbeschäftigungsverhältnis beschäftigten Lehreri nnen und Lehrer an 
allgemeinbildenden Schulen und Berufskollegs ohne d ie fachlichen und 
pädagogischen Voraussetzungen zur Übernahme in das Beamtenverhältnis (sog. 
Nichterfüllererlass –  BASS 21 – 21 Nr. 53). Auf de r Basis der hiernach 
vorgenommenen Eingruppierung in eine Vergütungsgrup pe wird eine Zuordnung 
zur entsprechenden Entgeltgruppe des TV-L (Anlage 4  Teil B TVÜ-Länder) 
vorgenommen. Die Bewährungsaufstiege des Nichterfül lererlasses sind – mit 
Ausnahme der Regelung des § 8 TVÜ-Länder – entfalle n.  
Für Lehrkräfte im Tarifbeschäftigungsverhältnis gel ten die Entgelttabellen 
mit der Maßgabe der Verminderung nach § 20 des Tari fvertrages zur 
Überleitung der Beschäftigten der Länder in den TV- L und zur Regelung des 
Übergangsrechts (TVÜ-Länder).  
Die Stufenzuordnung erfolgt nach § 16 TV-L. Auf die  n. v. Runderlasse vom 
18. 12. 2006 und 23. 2. 2008 – 214-1.14.-42955 (16)  wird verwiesen. 
Ersatzschulzeiten von nordrhein-westfälischen Ersat zschulen und privaten 
Fachhochschulen können übertariflich bei der Prüfun g der Stufenzuordnung 
nach § 16 Abs. 2 TV-L mit den beim Land zurückgeleg ten Vorzeiten 
gleichgestellt werden (Runderlass vom 23. 4. 2007 –  BASS 21 – 01 Nr. 18).  
Lehrkräfte, die über die fachlichen und pädagogisch en Voraussetzungen zur 
Übernahme in das Beamtenverhältnis verfügen, können  sich nach Nr. 5.1 der 
Richtlinien zur Stellenausschreibung (BASS 11 – 12 Nr. 1) um 
Beförderungsämter an Schulen und Studienseminaren b ewerben, wenn sie über 
die in der Ausschreibung geforderte Lehramtsbefähig ung bzw. 
laufbahnrechtliche Befähigung verfügen. Nach den we iterhin geltenden 
Lehrerrichtlinien der TdL werden die Lehrkräfte, di e über die fachlichen 
und pädagogischen Voraussetzungen zur Übernahme in das Beamtenverhältnis 
verfügen, den beamteten Lehrkräften gleichgestellt,  was eine Anlehnung an 
das Laufbahnrecht erfordert. Daher ist für eine ent sprechende 
Höhergruppierung in vergleichbare Beförderungsämter  das fiktive 
Nachzeichnen einer laufbahnrechtlichen Dienstzeit n otwendig. Darüber 
hinaus finden auch weitergehende beamtenrechtliche bzw. laufbahnrechtliche 
Bestimmungen (wie z. B. Vorschriften zur Übertragun g von Funktionen – § 22 
LBG – oder zum Laufbahnwechsel) sowie haushaltsrech tliche Bestimmungen wie 
bei beamteten Lehrkräften Anwendung. Bis zum Inkraf ttreten einer 
tariflichen Entgeltordnung für Lehrkräfte finden di e Bestimmungen der §§ 
14, 31 und 32 TV-L keine Anwendung.  

4.  Arbeitszeit  
Gemäß Nr. 2 des § 44 TV-L finden die Regelungen zur  Arbeitszeit (§§ 6 bis 
10 TV-L) auf Lehrkräfte keine Anwendung. Es gelten die Bestimmungen für 
die beamteten Lehrerinnen und Lehrer. Insoweit wird  hinsichtlich der zu 
erteilenden Pflichtstundenzahl auf § 2 der Verordnu ng zur Ausführung des § 
93 Abs. 2 SchulG (BASS 11 – 11 Nr. 1) i. V. m. den jeweiligen 
Ermäßigungstatbeständen z. B. wegen einer Schwerbeh inderteneigenschaft 
bzw. aus Altersgründen verwiesen.  



Bei Teilzeitbeschäftigung im Tarifbeschäftigungsver hältnis ist die Alters- 
und Schwerbehindertenermäßigung des Runderlasses vo m 3. 11. 1998 (BASS 21 
– 05 Nr. 15) zu beachten.  

5.  Teilzeit und Beurlaubung 
Teilzeitbeschäftigung und längerfristige Beurlaubun g für Lehrkräfte im 
Tarifbeschäftigungsverhältnis sind durch Runderlass  vom 16. 6. 2008 (BASS 
21 – 05 Nr. 4) geregelt.  
Auf die besonderen Regelungen zur Teilzeitbeschäfti gung nach dem 
Runderlass zum Sabbatjahr (jetzt: Jahresfreistellun g) – 
Teilzeitbeschäftigung für tarifbeschäftigte und bea mtete Lehrkräfte vom 
26. 5. 2004 (BASS 21 – 05 Nr. 13) wird verwiesen.  

6.  Altersteilzeitarbeit 
Lehrkräften im Tarifbeschäftigungsverhältnis konnte  bis zum 31. 12. 2009 
auf der Grundlage des Tarifvertrages zur Regelung d er Altersteilzeitarbeit 
(TV ATZ) vom 5. Mai 1998 (SMBl. NRW. 20310) auf Ant rag 
Altersteilzeitarbeit gewährt werden. Änderungen des  Tarifvertrages sowie 
die hierzu ergangenen Durchführungshinweise des Fin anz- und des 
Innenministeriums und die ergänzenden Durchführungs hinweise für Lehrkräfte 
an Schulen des Ministeriums für Schule und Weiterbi ldung sind zu beachten.  

7.  Mehrarbeit/Überstunden 
Nach Nr. 2 des § 44 TV-L finden die Bestimmungen de r §§ 7 und 8 TV-L auf 
Lehrkräfte im Tarifbeschäftigungsverhältnis keine A nwendung. An diese 
Stelle treten die Bestimmungen für entsprechende Be amte.  
Somit sind die Verordnung über die Gewährung von Me hrarbeitsvergütung für 
Beamte und die hierzu ergangene Verwaltungsvorschri ft zu beachten. Auf die 
Runderlasse zur Mehrarbeit und zum nebenamtlichen U nterricht im 
Schuldienst (BASS 21 – 22 Nr. 21) und zur Vergütung  der Mehrarbeit und des 
nebenamtlichen Unterrichts im Schuldienst – Vergütu ngssätze (BASS 21 – 22 
Nr. 22) wird hingewiesen.  
Bei teilzeitbeschäftigten Lehrkräften im Tarifbesch äftigungsverhältnis ist 
darüber hinaus der n. v. Runderlass vom 29. 9. 1999  – 123-24/11-50/97 zu 
beachten.  

8.  Beschäftigungszeit und Jubiläum 
Die Beschäftigungszeit berechnet sich nach § 34 Abs . 3 TV-L. Der 
Runderlass des Ministeriums für Schule und Weiterbi ldung vom 23. 4. 2007 
(BASS 21 – 01 Nr. 18) ist zu beachten.  
Die Dienstzeitehrung nach § 23 Abs. 2 TV-L erfolgt nach den Regelungen des 
Runderlasses zu Dienstjubiläen (BASS 21 – 24 Nr. 5) .  

9.  Erholungsurlaub/Arbeitsbefreiung 
9.1 Erholungsurlaub 

Der Anspruch auf Erholungsurlaub für Lehrkräfte  im  
Tarifbeschäftigungsverhältnis ergibt sich aus § 26 TV-L . Aufgrund der Nr. 
3 Abs. 1 des § 44 TV-L ist der Erholungsurlaub in d en Schulferien zu 
nehmen.  

9.2 Arbeitsbefreiung 
Arbeitsbefreiung für Lehrkräfte im Tarifbeschäftigu ngsverhältnis erfolgt 
auf der Grundlage des § 29 TV-L.  

10.  Dienstliche Beurteilung 
Lehrkräfte im Tarifbeschäftigungsverhältnis werden auf der Grundlage der 
Nr. 6.2 der Richtlinien für die dienstliche Beurtei lung der Lehrkräfte 
sowie der Leiterinnen und Leiter an öffentlichen Sc hulen und 
Studienseminaren vom 2. 1. 2003 (BASS 21 – 02 Nr. 2 ) beurteilt.  

11.  Nebentätigkeit 
Nebentätigkeiten der Tarifbeschäftigten bestimmen s ich nach § 3 Abs. 4 TV-
L.  

12.  Beendigung des Arbeitsverhältnisses 
12.1 Die Beendigung des Arbeitsverhältnisses richte t sich nach den §§ 33, 
34 TV-L. Es sind hierbei verschiedene Fallgestaltun gen vorgegeben: 
Kündigung während der Probezeit bzw. ordentliche Kü ndigung nach Ablauf der 
Probezeit (§ 34 TV-L), außerordentliche Kündigung ( § 626 BGB); 
Unkündbarkeit nach § 34 Abs. 2 TV-L sowie Beendigun g des 
Arbeitsverhältnisses aus Altersgründen (§ 33 Abs. 1  Buchstabe a TV-L i. V. 
m. Nr. 4 des § 44 TV-L), wegen verminderter Erwerbs fähigkeit (§ 33 Abs. 2 



TV-L) oder aufgrund eines Auflösungsvertrages (§ 33  Abs. 1 Buchstabe b TV-
L).  

12.2 Lehrkräften im Tarifbeschäftigungsverhältnis, die aus Alters- oder 
Gesundheitsgründen endgültig aus dem öffentlichen S chuldienst ausscheiden, 
wird von der zuständigen Schulaufsichtsbehörde unab hängig von der 
Verfügung gemäß dem Formblatt Stellendatei STD 413 in Form einer „Urkunde“ 
Folgendes mitgeteilt:  
„Ihr Arbeitsverhältnis zum Lande Nordrhein-Westfale n als Lehrerin/Lehrer 
im Tarifbeschäftigungsverhältnis endet mit Ablauf d es Monats .......... 
nach Erreichen der Altersgrenze / wegen der vorgezo genen Gewährung von 
Altersruhegeld / aus den Gründen des § 33 Abs. 2 de s Tarifvertrages für 
den öffentlichen Dienst der Länder. Für Ihre treuen  Dienste spreche ich 
Ihnen für das Ministerium für Schule und Weiterbild ung des Landes 
Nordrhein-Westfalen Dank und Anerkennung aus.“  

12.3 Die Urkunde unterbleibt in Fällen, in denen ei ner Beamtin oder einem 
Beamten beim Ausscheiden aus dem Dienstverhältnis D ank und Anerkennung 
nicht ausgesprochen würde.  

12.4 Die Urkunde ist in sinngemäßer Anwendung der V V zu § 10 LBG (SMBl. NRW. 
2030) zu unterzeichnen. Bei den Schulämtern ist es als Angelegenheit des 
gemeinsamen Dienstbereichs zu behandeln. Sie ist in  derselben Weise 
auszuhändigen oder zuzustellen, wie dies bei Abschi edsurkunden der aus 
vergleichbaren Gründen aus dem Beamtenverhältnis au f Lebenszeit 
ausscheidenden Lehrkräften üblich ist.  
* 
bereinigt 

 
 
Anlage 1 

Muster 
für Arbeitsverträge mit Lehrkräften, für die der TV -L gilt 

und die auf unbestimmte Zeit eingestellt werden 1) 
Zwischen 

………………………………………………………………………………….. 
vertreten durch …………………………………………………. (Arbeitgeber) 
und 
Frau/Herrn 
................................................... .............................
................. 
Anschrift: ……….......…………………………………………………………… 
geboren am: ………………………………… (Beschäftigte/Beschäftigt er) 
wird - vorbehaltlich )2…………………………………………….. - folgender 
 

A r b e i t s v e r t r a g 
 
geschlossen: 

§ 1 
Frau/Herr ………………………………………………………………………… 
wird ab 
................................................... ............................. 
auf unbestimmte Zeit  
o als vollbeschäftigte Lehrkraft eingestellt.3) 
o als teilzeitbeschäftigte Lehrkraft3) 

o mit ........ v.H. der durchschnittlichen regelmäß igen wöchentlichen 
Arbeitszeit einer entsprechenden vollbeschäftigten Lehrkraft 
eingestellt.3) 

o mit einer durchschnittlichen regelmäßigen wöchent lichen Arbeitszeit 
von ........  Pflichtstunden eingestellt.3)4) 

§ 2 
Für das Arbeitsverhältnis gelten 
– der Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst der Länder (TV-L), 
 
– der Tarifvertrag zur Überleitung der Beschäftigte n der Länder in den TV-L 

und zur Regelung des Übergangsrechts (TVÜ-Länder) s owie 



 
– die Tarifverträge, die den TV-L und den TVÜ-Lände r ergänzen, ändern oder 

ersetzen, 
 
in der Fassung, die für den Bereich der Tarifgemein schaft deutscher Länder und 
für das Land Nordrhein-Westfalen jeweils gilt. 

§ 3 
Die Probezeit nach § 2 Abs. 4 TV-L beträgt sechs Mo nate. 5) 

§ 4 
Für die Eingruppierung gilt der Runderlass des Kult usministeriums des Landes 
Nordrhein-Westfalen über  
– die Eingruppierung der im Tarifbeschäftigungsverh ältnis beschäftigten 

Lehrkräfte an allgemeinbildenden Schulen und Berufs kollegs mit den 
fachlichen und pädagogischen Voraussetzungen zur Üb ernahme in das 
Beamtenverhältnis vom 16.11.1981 (BASS 21 – 21 Nr. 52)  

 
– die Eingruppierung der im Tarifbeschäftigungsverh ältnis beschäftigten 

Lehrkräfte an allgemeinbildenden Schulen und Berufs kollegs ohne die 
fachlichen und pädagogischen Voraussetzungen zur Üb ernahme in das 
Beamtenverhältnis vom 20.11.1981 (BASS 21 – 21 Nr. 53) 6) 

 
in der jeweiligen Fassung in Verbindung mit der Anl age 2 Teil B / Anlage 4 Teil 
B TVÜ-Länder.6) Die/Der Beschäftigte ist danach in der Entgeltgruppe 
............ TV-L eingruppiert. 
Anpassungen der Eingruppierung aufgrund des In-Kraf t-Tretens einer neuen 
Entgeltordnung können auch entgeltgruppenübergreife nd erfolgen (§ 17 Abs. 4 TVÜ-
Länder). 
Bis zum In-Kraft-Treten einer neuen Entgeltordnung sind alle 
Eingruppierungsvorgänge vorläufig und begründen kei nen Vertrauensschutz und 
keinen Besitzstand (§ 17 Abs. 3 Satz 1 TVÜ-Länder).  

§ 5 
(1) Es wird folgende Nebenabrede vereinbart: 
O ………………………………………………………………………………… 
(2) Die Nebenabrede kann mit einer Frist 
O von zwei Wochen zum Monatsschluss 3) 
 
O von .................................. zum ……………… …………………………3) schriftlich 

gekündigt werden. 
 

§ 6 
Änderungen und Ergänzungen dieses Arbeitsvertrages einschließlich der 
Nebenabreden sowie Vereinbarungen weiterer Nebenabr eden sind nur wirksam, wenn 
sie schriftlich vereinbart werden. 
 
................................................... . 
                      Ort, Datum 
 
.....................................       ....... ............................          
Arbeitgeber                    Beschäftigte/Beschäf tigter 
 
1)Dieses Vertragsmuster ist nur für Lehrkräfte an a llgemeinbildenden Schulen und 
an Berufskollegs zu verwenden. 
2)Auszufüllen, wenn die Wirksamkeit des Vertrages z . B. von dem Ergebnis einer 
Prüfung abhängig gemacht wird. 
3)Zutreffendes bitte ankreuzen und gegebenenfalls a usfüllen! 
4)Nur auszufüllen, wenn die vereinbarte Stundenzahl  auch bei einer allgemeinen 
Änderung der Pflichtstunden einer vollbeschäftigten  Lehrkraft unverändert 
bleiben soll. 
5)Nach § 2 Abs. 4 TV-L gelten die ersten 6 Monate d er Beschäftigung als 
Probezeit, soweit nicht eine kürzere Zeit vereinbar t ist. 
6)Nicht Zutreffendes bitte streichen! 
 
Anlage 2 



Muster 
für Arbeitsverträge mit Lehrkräften, für die der TV -L gilt 

und die befristet eingestellt werden 1) 
Zwischen 

................................................……… ……………………………………………………………………….. 
vertreten durch ………………………………………………………………………………………………………. (Arbeitgeber) 
und 
Frau/Herrn......................................... ............................. 
Anschrift: ……………………………………………………………………………………….………………………………………………………………………… 
geboren am: ……………………………………………………………………………………… (Beschäftigte/Beschäftigter) 
wird - vorbehaltlich 2)……………………………………………………………….………………………………... - folgender 
 

A r b e i t s v e r t r a g 
 
geschlossen: 

§ 1 
Frau/Herr ………………………………………………………………………… 
Wird ab............................................ ........................... 
o als vollbeschäftigte Lehrkraft befristet eingeste llt.3) 
o als teilzeitbeschäftigte Lehrkraft3) 

o ........... v.H. der durchschnittlichen regelmäßi gen wöchentlichen 
Arbeitszeit einer entsprechenden vollbeschäftigten Lehrkraft 
befristet eingestellt.3) 

o mit einer durchschnittlichen regelmäßigen wöchent lichen Arbeitszeit 
von ……… Pflichtstunden befristet eingestellt.3)4) 
Das Arbeitsverhältnis ist befristet 

o bis zum ……………………………………………………………3) 
o bis zum Erreichen folgenden Zweckes 

„………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………...……………..“; 
längstens bis zum ……………………………………………... 3) 
o für die Dauer eines Beschäftigungsverbots nach de m 

Mutterschutzgesetz / der Elternzeit / der Arbeitsfr eistellung zur 
Betreuung eines Kindes von Frau/Herrn …………………………………………………...……….;3) 
längstens bis zum …………………………………………… 

§ 2 
Für das Arbeitsverhältnis gelten 
– der Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst der Länder (TV-L), 
 
– der Tarifvertrag zur Überleitung der Beschäftigte n der Länder in den TV-L 

und zur Regelung des Übergangsrechts (TVÜ-Länder) s owie 
 
– die Tarifverträge, die den TV-L und den TVÜ-Lände r ergänzen, ändern oder 

ersetzen, 
 
in der Fassung, die für den Bereich der Tarifgemein schaft deutscher Länder und 
für das Land Nordrhein-Westfalen jeweils gilt. 
o Auf das Arbeitsverhältnis findet § 21 Abs. 1 bis 5 

Bundeserziehungsgeldgesetz / § 21 Abs. 1 bis 5 Bund eselterngeld- und 
Elternzeitgesetz Anwendung. 3) 

§ 3 
(1) o Die Probezeit nach § 2 Abs. 4 TV-L beträgt se chs Monate. 3),5) 

o Die Probezeit beträgt nach § 30 Abs. 4 Satz 1 1. Halbsatz TV-L sechs 
Wochen. 3),5) 

(2) o Für die Kündigung des gemäß § 30 Abs. 1 Satz 1 TV-L befristeten 
Arbeitsverhältnisses gilt § 34 Absatz 1 TV-L. 3) 
o Für die Kündigung des gemäß § 30 Abs. 1 Satz 2 TV -L befristeten 

Arbeitsverhältnisses gilt § 30 Abs. 4 und 5 TV-L. 3 ) 
§ 4 

Für die Eingruppierung gilt der Runderlass des Kult usministeriums des Landes 
Nordrhein-Westfalen über  
– die Eingruppierung der im Tarifbeschäftigungsverh ältnis beschäftigten 

Lehrkräfte an allgemeinbildenden Schulen und Berufs kollegs mit den 



fachlichen und pädagogischen Voraussetzungen zur Üb ernahme in das 
Beamtenverhältnis vom 16.11.1981 (BASS 21 – 21 Nr. 52)  

 
– die Eingruppierung der im Tarifbeschäftigungsverh ältnis beschäftigten 

Lehrkräfte an allgemeinbildenden Schulen und Berufs kollegs ohne die 
fachlichen und pädagogischen Voraussetzungen zur Üb ernahme in das 
Beamtenverhältnis vom 20.11.1981 (BASS 21 – 21 Nr. 53) 6) 

 
in der jeweiligen Fassung in Verbindung mit der Anl age 2 Teil B / Anlage 4 Teil 
B TVÜ-Länder. 6) Die/Der Beschäftigte ist danach in  der Entgeltgruppe 
............ TV-L eingruppiert. 
Anpassungen der Eingruppierung aufgrund des In-Kraf t-Tretens einer neuen 
Entgeltordnung können auch entgeltgruppenübergreife nd erfolgen (§ 17 Absatz 4 
TVÜ-Länder). 
Bis zum In-Kraft-Treten einer neuen Entgeltordnung sind alle 
Eingruppierungsvorgänge vorläufig und begründen kei nen Vertrauensschutz und 
keinen Besitzstand (§ 17 Abs. 3 Satz 1 TVÜ-Länder).  

§ 5 
(1) Es wird folgende Nebenabrede vereinbart: 
o 
……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………..……………………..…3) 
(2) Die Nebenabrede kann mit einer Frist 
o von zwei Wochen zum Monatsschluss 3) 
 
o von .................................. zum ……………… …………………………3) schriftlich 

gekündigt werden. 
 

§ 6 
Änderungen und Ergänzungen dieses Arbeitsvertrages einschließlich der 
Nebenabreden sowie Vereinbarungen weiterer Nebenabr eden sind nur wirksam, wenn 
sie schriftlich vereinbart werden. 
 
................................................... . 
                      Ort, Datum 
 
................................. ..........................................                           
Arbeitgeber          Beschäftigte/Beschäftigter 
 
1)Dieses Vertragsmuster ist nur für Lehrkräfte an a llgemeinbildenden Schulen und 
an Berufskollegs zu verwenden. 
2)Auszufüllen, wenn die Wirksamkeit des Vertrages z . B. von dem Ergebnis einer 
Prüfung abhängig gemacht wird. 
3)Zutreffendes bitte ankreuzen und gegebenenfalls a usfüllen! 
4)Nur auszufüllen, wenn die vereinbarte Stundenzahl  auch bei einer allgemeinen 
Änderung der Pflichtstunden einer vollbeschäftigten  Lehrkraft unverändert 
bleiben soll. 
5)Nach § 2 Abs. 4 TV-L gelten die ersten 6 Monate d er Beschäftigung als 
Probezeit, soweit nicht eine kürzere Zeit vereinbar t ist. 
Bei befristeten Arbeitsverträgen ohne sachlichen Gr und gelten die ersten 6 
Wochen als Probezeit (§ 30 Abs. 4 TV-L). 
6)Nicht Zutreffendes bitte streichen. 
 
Anlage 3 

Muster 
für Änderungsverträge mit Lehrkräften, 

für die der TV-L gilt 1),2) 
Zwischen 

.......……………………………………………………………………………………………………………………………………..…………………………………………….. 
vertreten durch ………………………………………………………………………………………………………………….…………. (Arbeitgeber) 

und 
Frau/Herrn 
................................................... ............................. 
Anschrift: ………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 



geboren am: …………………………………………………………………….…………………………… (Beschäftigte/Beschäftigter) 
wird in Abänderung des Arbeitsvertrages vom ………………… …………… 
o in der Fassung des Änderungsvertrages vom ……….... ... folgender 3) 
 
 

Ä n d e r u n g s v e r t r a g 
 
geschlossen: 

§ 1 
(1) § 1 wird durch folgende Vereinbarung ersetzt: 
Frau/Herr ………………………………………………………………………… 
wird ab ........................................... ............................ 
o als vollbeschäftigte Lehrkraft weiterbeschäftigt. 3) 
o als teilzeitbeschäftigte Lehrkraft3) 

o ........... v.H. der durchschnittlichen regelmäßi gen wöchentlichen 
Arbeitszeit einer entsprechenden vollbeschäftigten Lehrkraft 
weiterbeschäftigt.3) 

o mit einer durchschnittlichen regelmäßigen wöchent lichen Arbeitszeit 
von ……… Pflichtstunden weiterbeschäftigt.3) 

(2) Der Wortlaut zu § 2 erhält folgende Fassung: 
„Für das Arbeitsverhältnis gelten 
– der Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst der Länder (TV-L), 
 
– der Tarifvertrag zur Überleitung der Beschäftigte n der Länder in den TV-L 

und zur Regelung des Übergangsrechts (TVÜ-Länder) s owie 
 
– die Tarifverträge, die den TV-L und den TVÜ-Lände r ergänzen, ändern oder 

ersetzen, 
 
in der Fassung, die für den Bereich der Tarifgemein schaft deutscher Länder und 
für das Land Nordrhein-Westfalen jeweils gilt.“ 
(3) Der Wortlaut zu § 4 erhält folgende Fassung: 
„Für die Eingruppierung gilt der Runderlass des Kul tusministeriums des Landes 
Nordrhein-Westfalen über  
– die Eingruppierung der im Tarifbeschäftigungsverh ältnis beschäftigten 

Lehrkräfte an allgemeinbildenden Schulen und Berufs kollegs mit den 
fachlichen und pädagogischen Voraussetzungen zur Üb ernahme in das 
Beamtenverhältnis vom 16.11.1981 (BASS 21 – 21 Nr. 52)  

 
– die Eingruppierung der im Tarifbeschäftigungsverh ältnis beschäftigten 

Lehrkräfte an allgemeinbildenden Schulen und Berufs kollegs ohne die 
fachlichen und pädagogischen Voraussetzungen zur Üb ernahme in das 
Beamtenverhältnis vom 20.11.1981 (BASS 21 – 21 Nr. 53) )3 

 
in der jeweiligen Fassung in Verbindung mit der Anl age 2 Teil B / Anlage 4 Teil 
B TVÜ-Länder. 4) Die/Der Beschäftigte ist danach in  der Entgeltgruppe 
............ TV-L eingruppiert. 
Anpassungen der Eingruppierung aufgrund des In-Kraf t-Tretens einer neuen 
Entgeltordnung können auch entgeltgruppenübergreife nd erfolgen (§ 17 Abs. 4 TVÜ-
Länder). 
Bis zum In-Kraft-Treten der neuen Entgeltordnung si nd alle Eingruppierungs- 
vorgänge vorläufig und begründen keinen Vertrauenss chutz und keinen Besitzstand 
(§ 17 Abs. 3 Satz 1 TVÜ-Länder).“ 
(4) In § 5 des Arbeitsvertrages wird die Nebenabred e 
o um folgende Nebenabrede ergänzt: 3) 
o durch folgende Nebenabrede ersetzt: 3) 
1. Es wird folgende Nebenabrede vereinbart: 
 

o…………………………………………………………………………..…3) 
 
2. Die Nebenabrede kann mit einer Frist 
 

o von zwei Wochen zum Monatsschluss 3) 



o von .................................. zum ……………… …………………3) 
schriftlich gekündigt werden. 

§ 2 
Dieser Änderungsvertrag tritt o am/o mit Wirkung vo m ……...... in Kraft. 3) 
 
................................................... . 
                      Ort, Datum 
 
. ................................................... .......................                           
Arbeitgeber           Beschäftigte/Beschäftigter 
 
1)Aufgeführt sind die drei Hauptfälle von Vertragsä nderungen, bezogen auf den 
Mustervertrag für Beschäftigte, deren Arbeitsverhäl tnis unter den TV-L fällt. 
Das Muster kann aber auch bei anderen Änderungen al s Grundlage dienen. 
2)Dieses Muster ist nur für Lehrkräfte an allgemein bildenden und berufsbildenden 
Schulen zu verwenden. 
3)Zutreffendes bitte ankreuzen und gegebenenfalls a usfüllen! 
4)Nicht Zutreffendes bitte streichen! 
 
 
 


